
Offene Tore
Bedeutende Sakraldenkmäler 
des Zlíner Bezirks werden 
zugänglich gemacht



“Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch wohnt? 

Wenn jemand den Tempel Gottes verdirbt, den wird Gott verderben, 

denn der Tempel Gottes ist heilig; der seid ihr.” 

(1. Kor. 3,16.17)





Ein bedeutendes geistliches Zentrum, ein kirchlicher Wallfahrtsort, ein Ort der Zusammenkünfte und Feierlichkeiten zu 
Ehren von Kyrill und Method. Zur großen Hoffnung für den geistigen und materiellen Aufschwung des denkwürdigen Vele-
hrad wurde im April 1990 der Besuch des Oberhauptes der katholischen Kirche, Papst Johannes Paul II. Velehrad wurde  
erneut offiziell als Brücke zwischen Ost und West bezeichnet. Auf Vorschlag von Dr. Antonín Cyril Stojan (1851-1923,  
Erzbischof, Abgeordneter der Volksversammlung, Erneuerer von Velehrad) wurde hier ein Wallfahrts- und Exerzitienhaus  
errichtet, das erste in der Tschechischen Republik überhaupt.  Link: www.velehrad.cz, www.stojanov.cz.

Klosterkomplex mit der Basilika Mariä Himmelfahrt und Hl. Kyrill und Method
Eine wunderschöne Barockbasilika mit anliegenden Gebäuden eines ehemaligen Zisterzienserklosters, im Erdgeschoss der 
Basilika befinden sich ein Lapidarium sowie eine Krypta. Das Areal der Basilika wurde im Jahre 2008 zum Kulturdenkmal 
erklärt. Ihre Aufmerksamkeit verdient die Gewölbekonstruktion mit Malereien, die die Decke optisch um zwei Stockwer-
ke anhebt. Autor der Fresken ist Ignác Egstein. Das Interesse des Besuchers zieht eine Freske auf sich, die die Taufe von  
König Svatopluk darstellt. Dieser hatte die Glaubensverkünder Kyrill und Method nach Mähren berufen. Vollkommen einma-
lig sind die 2 Barocksitzbänke, reich verziert mit einer plastischen Ornamentschnitzerei, einschließlich der, 60 Heilige und 
Engel darstellenden Skulpturen.

Wussten Sie, dass…
„Und dieser ruhmvollen Velehrader Basilika erteilen wir die Auszeichnung der Goldenen Rose“, übergeben im Vatikan am 
28. Juni 1985, im siebenten Jahr unseres Pontifikats, von Johannes Paul II. Die Goldene Rose ist am Tage der Feierlichkei-
ten zu Ehren des Hl. Kyrill und Method auf dem Altar der Basilika sowie auf der Tribüne zu sehen.

Kontakt: 	Římskokatolická farnost Velehrad, Stojanovo nádvoří 206, 687 06 Velehrad
	 velehrad@jesuit.cz, www.farnostvelehrad.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Montag - Freitag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Samstag: 
10.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag: 13.00 - 14.00 und 16.00 - 17.00 Uhr, Bestellung von Führungen durch die  
Basilika telefonisch unter +420 603  793  532, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen  
finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren:
 Uherské Hradiště, Kirche des Hl. Franz Xaver – das Herz eines weitläufigen Jesuitenareals (8 km)
 Střílky, Kirche der Jungfrau Maria mit Friedhof – ein einzigartiges Barockdenkmal (22 km)
 Uherský Brod, Pfarrkirche der Unbefleckten Empfängnis der Jungfrau Maria – Kirchturm mit Aussichtsmöglichkeit (25 km)

Velehrad
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Ein bedeutender, von Legenden umwobener Marienwallfahrtsort. Im Areal Sv. Hostýn (Heiliger Hostein) können auch weite-
re Objekte besichtigt werden: die Kapelle des Hl. Johannes Sarkander, der Jurkovič-Kreuzweg, der Aussichtsturm und das 
Windkraftwerk, das Museum im Wallfahrtshaus und die Wasserkapelle.

Basilika Mariä Himmelfahrt - Die prächtige Kirche mit zwei Türmen aus dem 18. Jahrhundert steht an der Stel-
le einer ehemaligen Marienkapelle. Alle Wände der Kirche werden von einer Reihe gedanklicher und ikonographisch zusam-
mengestellter Darstellungen aus dem Leben Heiliger und der Geschichte dieser Kirche geschmückt. Treu abgebildet wurden 
hier etwa 900 Gestalten und Antlitze, bedeutende Ereignisse, zeitgenössische Kleidung und Volkstrachten.

Wussten Sie, dass … die Basilika mit 718 m ü. M. der höchstgelegene Sakralbau Mährens ist mit einer ständigen geistli-
chen Verwaltung?

Kontakt:	Matice svatohostýnská, Svatý Hostýn 115, 76861 Bystřice pod Hostýnem, Telefon: +420 573 381 693-4, 
	 matice@hostyn.cz, www.hostyn.cz, Římskokatolická duchovní správa, Svatý Hostýn 107, 76861 Bystřice p. Host., 
	 Telefon: +420 573 308 161, fara@hostyn.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai und September: Samstag: 9.00 - 17.00, Sonntag: Basilika dient für Gottesdienste, 
Juni - August: Sonntag: Basilika dient für Gottesdienste, Montag: geschlossen, Dienstag - Samstag: 9.00 - 12.00 
und 13.00 - 17.00 Uhr, Gottesdienste sind wochentags um 7.00, 9.15 und 11.00 Uhr

Bystřice pod Hostýnem - Die Stadt ist ein Touristen- und Kulturzentrum. Der Genius loci der Stadt drückt sich 
in der Gestaltung der Wasserstatue der Siegreichen Jungfrau Maria Beschützerin Mährens aus. Der Steinbrunnen wird 
zu einem Zeichen der Reinen Quelle im Strome des Lebens der Stadt und zu einem Schnittpunkt der Geschichte, die 
im Werk durch Fakten und den geistigen Inhalt ausdrückende Symbole angedeutet wird. Drei Wasserquellen zeigen mit  
symbolischen Zeichen der Erzengel den Ursprung der Stadt auf, die dem hervorsprudelnden Wasser ihren Namen verdankt.  
Link: www.mubph.cz

Chvalčov - liegt in einer touristisch attraktiven Gegend am Fuße des Berges Hostýn, auf seinem Gebiet befinden sich 
zwei Naturschutzgebiete sowie Naturdenkmäler. Mit der Umgebung und der Geschichte des Ortes macht der Lehrpfad Chod-
ník Masarykových bekannt. Der Ortsteil Lázně bietet Rehabilitations- und Kuraufenthalte an. Link: www.obec-chvalcov.cz

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 
 Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (27 km)
 Zlín Pfarrkirche des Hl. Philipp und Jakob - ein außergewöhnlicher Kreuzweg (13 km) 
 Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz - bedeutende Bauten in der Stadt mit in der Liste 	
	 des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragenen Denkmälern (37 km)

Svatý Hostýn

2.



Kreisstadt des Landkreises Zlín. Ein wichtiger Meilenstein war die Gründung der Schuhfabrik der Familie Baťa. Dank des  
wirtschaftlichen Erfolgs der Firma wurde Zlín zu einem modernen Industriezentrum, das durch eine einzigartige funktionalis-
tische Architektur hervorsticht. Interessant sind die Zlíner Filmateliers, die durch die Trick- und Zeichentrickfilme von Karel  
Zeman und Hermína Týrlová berühmt wurden.
Link: www.zlin.eu

Die Pfarrkirche des Hl. Philipp und Jakob
wurde bereits im 14. Jahrhundert erbaut. Ihr heutiges Antlitz erhielt sie jedoch erst durch Umbauten in der zweiten Hälfte  
des 19. Jahrhunderts. Da das Hauptaltarbild der Schutzpatronen der Kirche aus dem Jahr 1835  fast vollständig zerstört  
wurde, wurde es im Jahre 1876 durch ein neues von Josef Kessler (1825 - 1888) ersetzt. Dieses Bild blieb bis zu den großen 
Umbauten in den siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts in der Kirche. Im vergangenen Jahrhundert wurde es durch ein  
modernes Mosaik ersetzt, das die Stirnwand bedeckt und sich an beiden Seitenwänden entlang zieht. Zum Thema hat es  
das Leben der Kirche in Gestalt derer und die Beziehungen derer darstellend, die berufen waren, ihr besonders zu dienen.

Wussten Sie, dass…
der Kreuzweg in der Kirche des Hl. Philipp und Jakob in zwei Zeilen dargestellt ist – in einer Zeile wird der Gedanke der Besinnung 
zum Ausdruck gebracht, in der zweiten ein Gebetsthema? 

Kontakt: 	Římskokatolická farnost sv. Filipa a Jakuba ve Zlíně, Sadová 149, 760 01 Zlín, 
	 fazlin-sfaj@ado.cz, Tel..+420 577 120 022

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag - 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00, Sonntag: 13.00 - 17.00
Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Evangelische Kirche
Die von dem Architekten Vladimir Karfik gebaute evangelische Kirche entspricht vollkommen der sog. Bata Architektur in Zlín 
durch ihre Einfachheit und Funktionalität. Link: www.zlin.evangnet.cz

Kontakt: Mgr. Petr Pivoňka, Pfarrer, tel.: +420 577 210 004, +420 732 965 735, www.zlin.evangnet.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 12.00 - 13.00 und 17.00 Uhr
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Zlín



Die Wallfahrtskirche Mariä Geburt (Zlín-Štípa) 
mit dem benachbarten Kloster ließ Albrecht von Wallenstein zu Ehren seiner Frau Lukrecie Nekšová erbauen. Nach 
Abschluss des Baus im 18. Jahrhundert wurde sie zu einem bedeutenden Wallfahrtsort. In die Kirche wurde die Wunder 
bringende Statuette der Štípaer Jungfrau Maria aus der alten Štípaer Kirche hinübergebracht. An der prachtvollen Festli-
chkeit nahmen 35 Tausend Gläubige teil. Es wird angeführt, dass „beim Hinübertragen der liebreizenden Statuette von den 
Gläubigen am Himmel eine außergewöhnliche Erscheinung beobachtet werden konnte: neben der Sonne befanden sich 
zwei klar leuchtende Sterne“. Viele der Augenzeugen bestätigten diese einstündige Himmelserscheinung am 28. Mai 1799 
feierlich mit ihrer Unterschrift auf einer Pergamenturkunde.

Wussten Sie, dass…
die Štípaer Orgel im Jahr 1890 von František Čapek und Max Zachistal aus Kremže gebaut wurde und dass das Instrument 
zu ihren größten und am besten erhaltenen Werken gehört? 

Kontakt:	Římskokatolická farnost Štípa, Mariánské náměstí 12, 763 14 Zlín, Tel.: +420 577 914 251, 
	 fastipa@ado.cz, www.stipa.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Montag: geschlossen, Dienstag - Samstag: 
9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine  
Besichtigungen statt.

Zlíner Kapelle und Klostergebäude
In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurden neue Kapellen erbaut - in Jaroslavice die Kapelle der Hl. Anna, die im Jahre 1910 
geweiht wurde, in Kudlov die nach einem Entwurf des Architekten František Gahura erbaute Kapelle des Hl. Wenzel, die im Jahre 
1929 geweiht wurde. Einige Jahre später, im Jahr 1938, wurde das Haus der Barmherzigen Schwestern der Kongregation des III. 
Ordens des Hl. Franziskus, die sich die Pflege alter Menschen zur Aufgabe gemacht hatten, fertiggestellt und geweiht.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren:

 Uherské Hradiště, Kirche des Hl. Franz Xaver – das Herz eines weitläufigen Jesuitenareals (27 km)
 Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt – der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (32 km)
 Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz – die vornehme Architektur des „Hanáischen Athens“ (30 km)
 Provodov, Barockkirche der Jungfrau Maria Schnee – ein bedeutender Wallfahrtsort (12 km)
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Eine alte, erstmals im Jahre 1141 erwähnte Gemeinde. Eine schriftliche Überlieferung dokumentiert die Zugehörigkeit von 
Tečovice zum Přerover Erzbannforst. Der Ort war bereist im Paläolithikum, Neolithikum und zur Bronze- und Eisenzeit be-
siedelt. In Tečovice gab es früher eine Festung, neben der eine kleine Kirche stand (von der angenommen wird, dass sie 
der Vorgänger des Kirche des Hl. Jakobus des Älteren ist, die heute das bedeutendste historische Denkmal der Gemeinde 
darstellt). Lange Zeit gehörte die Gemeinde zur Stadt Zlín, seit 1991 ist sie wieder selbstständig. Link: www.tecovice.cz

Die Pfarrkirche des Hl. Jakobus des Älteren
stammt aus der Zeit um das Jahr 1260. Sie wurde im romanischen Stil erbaut und im Stil der Gotik und des Barocks um-
gebaut. Die ehemalige Pfarr- und heutige Filialkirche stellt ein bedeutendes historisches Denkmal dar. Die Tečovicer Kirche 
ist ein nach Osten orientierter Bau, bestehend aus Presbyterium, Schiff und Sakristei. Um die Kirche herum liegt ein mit ei-
ner Mauer umgebener Friedhof. Das Bauwerk ist einstöckig, ohne Unterkellerung, mit einer 1,2 Meter starken Wand. Schiff 
und Presbyterium werden von einer noch ursprüngliche Wandmalerei geschmückt, die wahrscheinlich irgendwann im Lau-
fe des 14. Jahrhunderts entstanden ist. Mit Fresken wurde, mit Ausnahme der Vorderwand, das gesamte Schiff geschmüc-
kt. Einzigartige Schmuckelemente stellen die in Mähren einmalige gotische Kanzel sowie das steinerne Taufbecken aus dem 
13. Jahrhundert dar.

Wussten Sie, dass …
im Wappen der Gemeinde Tečovice eine Muschel abgebildet ist, das Symbol des Patrons der hiesigen Kirche, des Hl.  
Jakobus des Älteren?

Kontakt: 	Římskokatolická farnost Zlín - Malenovice, Jarolímkovo náměstí 156, 763 02 Zlín-Malenovice, 
	 Telefon: +420 731 604 304, fazlin-malenovice@ado.cz, www.farnost-malenovice.info

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr,  Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 
	Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (15 km)
	Zlín Die Pfarrkirche der Hl. Philipp und Jakob - ein außergewöhnlicher Kreuzweg (10 km)
	Provodov, Barockkirche der Jungfrau Maria Schnee - bedeutender Wallfahrtsort (19 km)
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Zwischen den Hügeln bei Luhačovické Zálesí liegt eine Bauerngemeinde mit einer reichen Geschichte und nicht alltäglichen 
Sehenswürdigkeiten. In der ersten schriftlichen Erwähnung aus dem Jahr 1412 wird angeführt, dass Provodov der Burg 
Světlov angehört. Der Name wurde mit hoher Wahrscheinlichkeit von den ältesten Siedlern abgeleitet, die Wanderern die 
Begleitung durch die unwegsamen Berge anboten (doprovod = Begleitung). Link: www.provodov.cz

Die Kirche Jungfrau Maria Schnee   
stammt aus dem Jahr 1750 und befindet sich an einem Wallfahrtort namens Malenisko. In der Nähe befindet sich eine Quel-
le und von der Kirche weg führt ein Kreuzweg mit einer Kapelle. Über dem Altar hängt ein einzigartiges Bildnis der stillen-
den Mutter Gottes. Eine sich auf diesen Ort beziehende Legende besagt, dass der Besitzer der Luhačovicer Herrschaft, 
Graf Serenyi, schwer erkrankte. Der Pozlovicer Pfarrer überbrachte dem Kranken die Nachricht der Müllerin von Provodov, 
dass ihn die Jungfrau Maria heilen würde, dafür aber von ihm verlange, bei Malenisko an der Quelle eine Kapelle erbauen 
zu lassen. Graf Serenyi versprach dies, wurde bald wieder gesund und ließ hier zuerst eine hölzerne, später dann eine stei-
nerne Kapelle errichten. Die Provodover Kapelle wurde zu einem Wallfahrtszentrum der näheren Umgebung. Als die Anzahl 
der Pilger zunahm, wurde die Kapelle im Jahre 1750 umgebaut und steht bis heute als eine kleine barocke Wallfahrtskirche.

Wussten Sie, dass…
das Bildnis der stillenden Mutter Gottes in ganz Europa einzigartig ist? Bis heute ist es am Hauptaltar erhalten geblieben.  
Es stammt von einem unbekannten Autor und wurde im Jahre 1710 von Wien nach Provodov gebracht.

Kontakt:	Římskokatolická farnost, 763 45 Provodov 200, faprovodov@ado.cz, die Pfarrgemeinde wird von Želechovice 
	 aus verwaltet, Telefon: +420 577 901 990

Besichtigungsmöglichkeiten: Samstag: 9.00 - 12.00 a 13.00 - 17.00 Uhr,  Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer: +420 604 645 254, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer  
Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 

 	Zlín, Štípa, Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (18 km)
 Zlín Die Pfarrkirche der Hl. Philipp und Jakob - ein außergewöhnlicher Kreuzweg (13 km)
 Uherský Brod, Pfarrkirche der Unbefleckten Empfängnis der Jungfrau Maria - Kirchturm mit Aussichtsmöglichkeit (25 km)
 Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt - der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (45 km)
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Provodov



Die Denkmäler der Stadt wurden in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragen. Im geographischen Sinne liegt die 
Stadt genaue in der Mitte Mährens und ist ein Zentrum geistiger Kultur und Kunst. Bestandteil der Sammlung des Erzbischö-
flichen Schlosses ist z. B. das Gemälde Apollon und Marsyas, das Hauptwerk Tiziano Vecellis. Die hiesige Bibliothek gehört 
zu den wertvollsten historischen Bücherfonds der Tschechischen Republik, die Münz- und Medaillensammlung ist nach der 
Sammlung des Vatikans die bedeutendste Sammlung kirchlicher Münzprägungen auf der Welt. Link: www.mesto-kromeriz.cz 

Kirche des Hl. Johannes des Täufers - Die Kirche stellt den Höhepunkt der barocken Baukunst in Mähren 
dar. Einzigartig ist ihre Ausschmückung im Sinne eines einheitlichen Gedankens, die Fresken bilden mit den Altarbildern eine 
ideelle Einheit. An der einheitlichen Ausschmückung des Innenraums, die sich auf die Verehrung des Hl. Johannes des Täu-
fers bezieht, beteiligten sich bedeutende mährische Barockkünstler. Die Kirche ist ein bemerkenswertes Bauwerk kirchli-
cher Architektur des 18. Jahrhunderts.

Kontakt: 	Římskokatolická farnost sv. Mořice v Kroměříži, Stojanovo náměstí 5, 767 01 Kroměříž,
   	 Tel.: +420 573 338 952, www.svmoric.net

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Montag - Samstag: 9.00 - 12.00 a 13.00 - 17.00 Uhr
Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Kirche des Hl. Moritz - Die Kirche ließ der Olomoucer Bischof Bruno von Schauenburg im 13. Jahrhundert erbauen, 
der auch das dazugehörige Kollegiatkapitel. Die Kirche wurde während ihrer Geschichte mehrmals umgebaut, insbeson-
dere nach den Hussitenkriegen und nach dem Dreißigjährigen Krieg. Der letzte große Umbau, der der Kirche ihr gotisches  
Antlitz verlieh, erfolgte im 19. Jahrhundert. Ihre Architektur gehört zu den größten und bedeutendsten Denkmälern in der Ts-
chechischen Republik.

Kontakt: 	Římskokatolická farnost sv. Mořice v Kroměříži, Stojanovo náměstí 5, 767 01 Kroměříž,
   	 Tel.: +420 573 338 952, svmoric@svmoric.net, www.svmoric.net

Besichtigungsmöglichkeiten: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Montag - Samstag: 9.00 - 12.00 a 13.00 - 17.00 Uhr 
Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Wussten Sie, dass…
der Erzbischöfliche Schlosswein bereits auf über 735 Jahre Tradition zurückblicken kann? Dass der Wein in historischen Holzfäs-
sern verschiedener Größe reift, das größte Fass 19 100 Liter aufnehmen kann und das älteste Fass aus dem Jahre 1805 stammt?

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 
 	Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (28 km)
 Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt - der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (30 km)
 Střílky, Kirche der Jungfrau Maria mit Friedhof - ein einzigartiges Barockdenkmal (25 km)
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Die Stadt liegt an der Kreuzungsstelle zweier alter Fernhandelswege, von der Donau nach Opava (Teil des Bernsteinweges) 
und von den Weißen Karpaten nach Přerov. Die Dominante der Stadt bildet ein Frühbarockschloss mit einem wunderschönen 
Schlosspark französischen Typs mit einem einzigartigen Wassersystem in Form eines Neptun-Dreizacks. Zu den bedeuten-
den Sehenswürdigkeiten gehört auch die Stará synagoga (Alte Synagoge), auch Šach-Synagoge genannt. Sie zählt zu den 
ältesten und am besten erhaltenen Denkmälern bei uns. Link: www.holesov.cz

Kirche Mariä Himmelfahrt 
Die Pfarrkirche steht an der Stelle eines kleinen Kirchleins, dass etwa aus dem 14. Jahrhundert stammte. Die heutige Gestalt 
der Kirche entstand zu Beginn des 18. Jahrhunderts nach einem Projekt des italienischen Architekten Filiberto Lucchese, als 
das Interieur im Geiste des Barocks umgestaltet wurde. Die Kirche ist ein dreischiffiger Barockbau mit einem Turm. 
Ein bedeutendes Werk ist die an die Kirche angebaute Schwarze Kapelle, die Gruft der Familien Rottal und Wrbno. Die Ka-
pelle wurde von dem Bildhauer Bohumír Frič gestaltet. Die Innengestaltung ist einfach und erfasst die Gefühle von Schmerz 
und Freude der dargestellten Figuren. Der Hauptaltar - Mariä Himmelfahrt - wurde, entgegen dem Brauch, nicht in Malerei, 
sondern in Stuck gestaltet und hat 3 Teile (Jungfrau Maria und Jesus, der Heilige Geist und Gott Vater). www.rkfholesov.ic.cz

Wussten Sie, dass…
Holešov mit dem Wirken des Priesters und Heiligen Johannes Sarkander verbunden ist, der einer Legende nach die Stadt 
vor der Plünderung durch Kosaken im Dienste des polnischen Königs schützte und der von Johannes Paul II. 1995 in Olo-
mouc heilig gesprochen wurde?

Kontakt:	Městské muzeum a galerie, nám. Dr. E. Beneše 24, 769 01 Holešov, Tel.: +420 573 397 042, www.holesov.info 
             	 Římskokatolická farnost Holešov, nám. E. Beneše 40, 769 01 Holešov, Tel.: +420 739 246 037, 
	 rkfholesov@seznam.cz, www. rkfholesov.ic.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Besichtigungen können im Städtischen Museum Holešov zu folgenden Zeiten vereinbart werden:
Samstag - Sonntag: 10.00 - 12.00 a 13.00 - 16.00 Uhr, Montag: geschlossen, Dienstag - Freitag: 10.00 - 12.00 und  
13.00 - 17.00 Uhr oder unter der Telefonnummer +420 573 397 042, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer 
Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren:

 	Zlín, Štípa, Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (14 km)
 	Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt - der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (15 km)
 	Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz - bedeutende Bauten in der Stadt mit in die Liste 	
	 des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragenen Denkmälern (16 km)

8.

Holešov



Einer Sage gemäß wurde hier der mystische König Ječmínek geboren. Die Stadt besitzt ein interessantes Wappen: auf  
einem roten Schutzschild ist in der Mitte ein Fischotter mit einem Hecht im Maul abgebildet. Im Jahre 1616 ging Chropyně 
in den Besitz des Olomoucer Erzbistums über, aus diesem Jahr stammt auch das Schloss von Chropyně, das die Dominan-
te der Stadt darstellt. Nach 1989 wurde das Schloss in den Besitz des Olomoucer Erzbistums zurückgegeben. Mitbetrieben 
wird es von der Stadt Chropyně und dem Museum der Region Kroměříž. Der Ort wird auch mit seinem berühmten Land-
smann in Verbindung gebracht, dem bedeutendsten kubistischen Maler Tschechiens, Emil Filla.

Kirche des Hl. Ägidius
Die Kirche trägt den Namen eines Abtes, des Hl. Ägidius, sie wurde im Jahre 1772 im Barockstil, genauer im sog. Josephi-
ner Stil, vom Olomoucer Bischof Maxmilián Hamilton erbaut, wovon sein Wappen am Gewölbe vor dem Presbyterium zeugt. 
Zur Zierde gereichen der Kirche die Kanzel und insbesondere das von unbekannter Hand meisterlich geschaffene Taufbec-
ken, auf welchem die Taufe Jesu durch Johannes den Täufer dargestellt wird (Statuen in Lebensgröße).

Wussten Sie, dass…
sich Ječmínek direkt im Schloss von Chropyně aufhält, im Saal, der seinen Namen trägt? Er verbirgt sich in einem alten mas-
siven Tisch, der für ihn stets gedeckt ist. Erkennt Ječmínek in einem Besucher des Schlosses, der auf diesen Tisch klopft, 
einen guten Menschen, gibt er sich diesem, so wird behauptet, durch Laute zu erkennen.

Kontakt: 	Římskokatolická farnost Chropyně, Komenského 31, 768 11 Chropyně, Telefon: +420 739 344 061, 
	 putala.jirka@seznam.cz, www.muchropyne.cz 

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr	
Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer +420 603 747 898.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 

 	Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz - bedeutende Bauten in der Stadt mit in die Liste 	
	 des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragenen Denkmälern (9 km)
 	Střílky, Kirche der Jungfrau Maria mit Friedhof - ein einzigartiges Barockdenkmal (36 km)
 	Uherské Hradiště, Kirche des Hl. Franz Xaver - Bestandteil des kulturellen Zentrums der Stadt (44 km)

9.

Chropyně



Die Gemeinde ist interessant durch ihre Geschichte und ihre einzigartigen architektonischen Sehenswürdigkeiten, eine be-
deutende Residenz der barocken Familie der Petřvalder. Außer dem Schloss, ehemals im Renaissancestil, in dem sich heu-
te eine Schule der östlichen Philosophie befindet, gehört auch der einzigartige Barockfriedhof zu den bedeutendsten Den-
kmälern. Link: www.strilky.eu 

Der Friedhof von Střílky - Seine originelle Architektur und seine bildhauerische Ausgestaltung machen den Fri-
edhof zu einer Perle der Bau- und Bildhauerkunst der Barockzeit. Er stellt ein kostbares Kunstwerk dar, von Einzigartigkeit 
nicht nur in Mähren, sondern in der gesamten Tschechischen Republik. Graf Antonín Amand von Petřvald ließ ihn in den  
Jahren 1730 bis 1743 als Familiengrabstätte errichten..Die umgebende Mauer, ebenso wie weitere architektonische Ele-
mente des Friedhofs, werden durch zahlreiche Allegorien von Tod und Auferstehung darstellenden Statuen geschmüc-
kt. Auf der Eingangsplattform steht eine wunderschöne überlebensgroße Figur des Hüters des Friedhofs, eines Engels mit  
einer Urne, einem Schild und Gerten. 

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt - Sie entstand im 18. Jahrhundert. Der Hauptaltar wurde in der Art des Olomou-
cer Doms des Hl. Wenzels errichtet, an den Seitenaltären befinden sich wertvolle Gemälde von Ignác Raab. Künstlerisch  
wertvoll ist die Barockorgel, eine der seltenen erhaltenen Exemplare des Orgelbauers František Sieber, sowie das Taufbec 
ken aus Cetechovicer Marmor mit einem großen Kreuz und einem Korpus des Gekreuzigten aus der 1. Hälfte des 18. Ja-
hrhunderts.

Wussten Sie, dass …
die abgeschlossene Friedhofsfläche unter der Bestattungserde mit Mauerwerk in Form eines großen Beckens mit einem 
technisch gut durchdachten Belüftungs- und Kanalisationssystem unterbaut ist, wodurch die Zersetzung der toten Körper 
innerhalb kürzester Zeit erreicht wird?

Kontakt:	Římskokatolická farnost Střílky, Koryčanská 60, 76804 Střílky, Telefon: +420 573 375 077, fastrilky@ado.cz 

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer: +420 573 375 077, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer  
Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 
 	Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz - bedeutende Bauten in der Stadt mit in die Liste 
	 des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragenen Denkmälern (25 km)
 	Uherské Hradiště, Kirche des Hl. Franz Xaver - Herz des ehemaligen Jesuitenkomplexes (27 km)
 	Velehrad, Basilika Mariä Himmelfahrt und der Hl. Kyrill und Method - bedeutender Wallfahrtsort (22 km)

10.

Střílky



Ein Erholungs- und Touristengebiet mit wohltuendem Klima, das mit dem Alpenklima vergleichbar ist. Traditionell wird 
hier Rajnochovicer Keramik hergestellt und es gibt ein Sägewerk, dass bereits mehr als 100 Jahre seinem Zweck di-
ent. Die bedeutendste historische Sehenswürdigkeit und gleichzeitig ein Wallfahrtsort ist die Kirche Mariä Himmelfahrt.

Kirche Mariä Geburt  
Die Barockkirche ließ der Olomoucer Bischof Kardinal Schrattenbach im Jahre 1716 erbauen. Sie stellt ein architektonis-
ches Kleinod dar, da sie dank ihrer einzigartigen Konzeption in der Gegend ihresgleichen sucht. Sie wird deshalb auch 
oft als „walachische Kathedrale” bezeichnet. Die Orgel, deren Schrank aus dem Jahre 1720 stammt und einer der ältes-
ten Mährens ist, wird von der Gestalt König Davids mit auf uralten Musikinstrumenten (Kornetten) spielenden Engeln ge-
schmückt. Hier findet die St.-Anna-Wallfahrt statt, Gläubige finden sich jedoch auch zu Marienfesten ein. In der Nähe 
befindet sich eine Quelle mit gutem Wasser und eine barocke Pfarrei, die zu einem Jugendzentrum umgebaut wurde.
Link: www.rajnochovice.eu  

Wussten Sie, dass…
František Gogela, ein ausgezeichneter Botaniker und Kenner der Karpaten- und der Hostýner-Flora, von 1897 bis 1907 
in der Gemeinde lebte?

Kontakt: 	Římskokatolická farnost (Römisch-katholische Pfarrgemeinde), 76871 Rajnochovice 12, 
		  Tel.: +420 573 391 156, farajnochovice@ado.cz,  pristav@centrum.cz 

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai und September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Juni - August: Montag - Sonntag:
9.00 - 17.00 Uhr, Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer: 573 391 156, 731 621 205, Während kirchlicher Zeremo-
nien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 

 	Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt – der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (18 km)
 	Kroměříž, Kirche des Hl. Johannes des Täufers, Kirche des Hl. Moritz – bedeutende Bauten in der Stadt mit in die 
	 Liste des UNESCO-Weltkulturerbes eingetragenen Denkmälern (40 km)
 	Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt – ein bedeutender Wallfahrtsort (25 km)

11.

Rajnochovice



Die Stadt ist das Zentrum des Gebietes Slovácko - einer Region, die für ihre bodenständige Folklore, den Genius loci von 
Velehrad, dem großmährischen Staré Město – Veligrad, die Burg Buchlov, das Schloss Buchlovice und weitere Sehenswür-
digkeiten und Denkmäler berühmt ist, die aus dieser Stadt ein attraktives touristisches und gesellschaftliches Zentrum ma-
chen. Ein reges kulturelles Treiben findet im Theater Slovácké divadlo, Museum Slovácké muzeum mit seinen reichen na-
turwissenschaftlichen Sammlungen, der Mittelschule für Angewandte Kunst und anderen kulturellen Einrichtungen statt. 
Link: www.mesto-uh.cz

Kirche des Hl. Franz Xaver 
Die Pfarrkirche stellt ein, in einem Klostergebäudekomplex eingebettetes charakteristisches jesuitisches Bauwerk dar. Sie 
wurde auf sumpfigem Boden auf eine Weise erbaut, die in Venedig gebräuchlich ist. Das komplizierte Fundamentsystem 
sollte das Absinken des Bauwerks verhindern. Bei Instandsetzungsarbeiten nach einer Überschwemmung wurde das jah-
relang im Wasser liegende Holz durch Beton ersetzt. Der Bau erfolgte in den Jahren 1670 bis 1686. Es handelte sich dabei 
um eine der letzten Bauten eines weitläufigen Jesuitenklosters. Auf dem Hauptaltar tauft der Hl. Franz Xaver einen indischen 
Prinzen. Das Bild stammt vom Prager Maler Jan Jiří Heinsch. In einer der Krypten ruhen die Überreste von dreiundzwanzig 
Jesuiten, die angeblich bei einer Pestepidemie starben.

Wussten Sie, dass…
auf dem Gebiet des heutigen Uherské Hradiště und Staré Město im 8. und 9. Jahrhundert eines der bedeutendsten Zentren 
des Großmährischen Reiches entstand?

Kontakt:	 Farní úřad Uherské Hradiště, Masarykovo nám. 36, 686 01 Uherské Hradiště, Tel.: +420 572 552 824, 
	 fauherskehradiste@ado.cz, www.farnostuh.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Montag: geschlossen, Dienstag - Samstag: 
10.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden kei-
ne Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 

 	Uherský Brod, Pfarrkirche der Unbefleckten Empfängnis der Jungfrau Maria - Kirchturm mit Aussichtsmöglichkeit (25 km)
	Velehrad, das geistliche Zentrum Mährens, Klosterkomplex mit der Basilika Mariä Himmelfahrt und der Hl. Kyrill und Method (8 km)
 	Střílky, Kirche Mariä Himmelfahrt mit Friedhof – ein einzigartiges Barockdenkmal (27 km)
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Die an der mährisch-schlesischen Grenze liegende Stadt hat eine reiche Geschichte und eine bunte Gegenwart. Sie ist ein 
bedeutendes kulturelles, gesellschaftliches und touristisches Zentrum, das Tor zu den Weißen Karpaten und in die Slowakei. 
Der bedeutendste Landsmann der Stadt ist Johann Amos Comenius. Link: www.ub.cz

Pfarrkirche der Unbefleckten Empfängnis der Jungfrau Maria  
Die den Marktplatz dominierende Barockkirche entstand zu Beginn des 18. Jahrhunderts. Mehr als einhundert Jahre  
später erhielt sie einen 6 Meter hohen Kirchturm mit einer Uhr und vier Glocken. Die Stirnseite der Kirche ist mit dem Wap-
pen der Fürsten zu Kaunitz-Rietberg geschmückt, der Giebel mit einer barocken, die Stadt segnenden Christusstatue und 
den vier Evangelisten. Im Innenraum der Kirche befinden sich sieben Altäre aus künstlichem Marmor. Der Hauptaltar wird 
von einem großräumigen Bild der Unbefleckten Empfängnis der Jungfrau Maria geschmückt, das die Mutter Gottes mit 
dem Mond unter ihren Füßen darstellt. Der untere Teil des Bildes besteht aus einer Kampfszene zwischen Engeln und bö-
sen Geistern.

Wussten Sie, dass …
hier die sterblichen Überreste des Hl. Fortunat ruhen, eines Bischofs, der zum Ruhme der Jungfrau Maria einen Hymnus  
verfasste und den Lebenslauf des Hl. Martin niederschrieb?

Kontakt: 	Římskokatolická farnost Uherský Brod, , Masarykovo náměstí 68, 688 01 Uherský Brod,
	 Telefon: +420 572 632 074, rkf.ub@katolik.cz, www.farnost.katolik.cz/ub, www.dekanat.katolik.cz/ub/

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ebenfalls die nächsten Kirchen in Uherský Brod haben ihre eigene Schönheit und ihre Geheimnisse.
Die Dominikaner Kirche der Himmelfahrt der Jungfrau Maria mit ungewöhnlicher inneren Raumgestaltung. 
Jan Hus Kirche - das älteste Gebäude in der Stadt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 

 	Uherské Hradiště, Kirche des Hl. Franz Xaver – das Herz eines weitläufigen Jesuitenareals (18 km)
 	Velehrad, Basilika Mariä Himmelfahrt und des Hl. Kyrill und Method – bedeutender Wallfahrtsort (25 km)
 	Provodov, Barockkirche der Jungfrau Maria Schnee – bedeutender Wallfahrtsort (19 km)

13.
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Die Stadt befindet sich am Fuße der Vsetíner, Hostýner und Vizovicer Höhen (Vsetínské, Hostýnské, Vizovické vrchy), im 
Flusstal der Vsetínská Bečva. Eine urwüchsige, eigenständige Stadt mit vielen historischen Sehenswürdigkeiten und ei-
nem regen Kulturleben. In der Vsetíner Region wurde einer Reihe bildnerischer Künstler geboren, die sich hier auch ihrem 
Schaffen widmeten, um den Reiz der Landschaft in Dutzenden von Gemälden und Plastiken festzuhalten. Die Tradition der 
volkstümlichen Kultur wird bereits seit Jahrzehnten von walachischen Lieder- und Tanzensembles aufrechterhalten und be-
wahrt. Regelmäßig finden hier Veranstaltungen statt, wie z. B. Valašské zářen, das internationale Folklorefestival Vsetínský 
krpec, der Fotowettbewerb Interfotoklub, das Jazzfestival oder der Sommerfilmmarathon. In Vsetín beginnt der Lehrpfad 
Durch die Umgebung Vsetíns sowie der Pfad Semetíner Teiche. Link: www.vsetin.eu    

Die römisch-katholische Kirche Mariä Himmelfahrt 
ist ein einzigartiges kirchliches Bauwerk aus der Barockzeit nach der Schlacht am Weißen Berg, vom Ende des 17. Jahrhun-
derts, das ursprünglich einem anderen Zweck dienen sollte. Der Besitzer der Herrschaft, Graf Jiří Illésházy, wollte ein neu-
es Schloss errichten lassen, aber nachdem die ursprüngliche Kirche aus Holz samt Pfarrei im Jahre 1683 abgebrannt wa-
ren, widmete er das noch unvollendete Schlossgebäude der katholischen Kirche. Nach notwendigen Umbauten wurde die 
Kirche im Jahre 1689 geweiht. Vom ursprünglichen Schloss blieben an den Ecken zwei Wehrrondelle mit Schießscharten er-
halten (eine mitteleuropäische Rarität) sowie in der Westwand die Überreste von Konsolen zu dem ursprünglich geplanten 
Balkon. Bei Umbauten im 19. Jahrhundert erhielt der Kirchturm eine Zwiebelkuppel mit drei neuen Glocken.

Wussten Sie, dass…
sich in der Pfarrgemeinde auch eine der Hl. Rosa von Lima gewidmete Krankenhauskapelle befindet, die Anfang des 20.  
Jahrhunderts auf Wunsch von Rosa Thonet erbaut worden war?

Kontakt:	 Římskokatolická farnost Vsetín,, Horní náměstí 134, 755 01 Vsetín 1, Telefon: +420 571 411 692,
	 favsetin@ado.cz, www.farnost-vsetin.ic.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr, Montag: geschlossen, Dienstag - Samstag: 
9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine  
Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren: 
 	Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt – ein bedeutender Wallfahrtsort (32 km)
	Svatý Hostýn, Basilika Mariä Himmelfahrt – der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (30 km)
 	Zašová, Wallfahrtskirche der Jungfrau Maria von Zašová  - walachischer Wallfahrtsort (25 km)
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Vsetín



Die aufgrund der Schönheit ihrer Natur sehenswerte Gemeinde befindet sich im Landschaftsschutzgebiet der Beskiden. Un-
terhalb des Naturreservats Trojačka entspringt der Fluss Vsetínská Bečva, im Lesková-Tal am Hang des Lemešná-Kamms 
sind Überbleibsel des Urwaldes Razula mit ursprünglichem Tannen- und Buchen-Bestand sowie einer Reihe geschützter 
Pflanzenarten erhalten geblieben. Es ist ein mannigfaltiges Zentrum des Tourismus, der Folklore und einzigartiger Volks-
kunstdenkmäler. Link: www.velkekarlovice.cz 

Kirche Jungfrau Maria Schnee
Der Grundriss des aus Holz gezimmerten Gebäudes trägt die Form eines Kreuzes. Über der Mitte der kleinen Kirche befin-
det sich ein Turm mit zwei Glocken. Die Innenräume der Kirche, sowohl die Wände, als auch die Bänke, hatten ursprünglich 
keinen Anstrich. Vor 1900 wurde dann die gesamte Kirche mit weißer Ölfarbe gestrichen. 1928 wurde der Anstrich adap-
tiert und blieb bis heute erhalten. Der ehemalige Altar wurde im Jahre 1894 durch den jetzigen ersetzt (wie wahrscheinlich 
der alte Barockaltar ausgesehen hat, ist an der Wand neben dem Seitenaltar des Hl. Johannes von Nepomuk zu sehen).  
Es handelt sich dabei um ein in der Tat monumentales Barockbauwerk, das auf meisterliche Art und Weise Holz als Bau-
material nutzte.

Wussten Sie, dass…
das Gebäude der Karlovicer Kirche 24 Winkel hat?

Kontakt: 	Římskokatolická farnost Velké Karlovice (Römisch-katholische Pfarrgemeinde Velké Karlovice), 
	 756 06 Velké Karlovice 274, Telefon: +420 571 454 290, Mobil: +420 736 522 834, favelkekarlovice@ado.cz

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer: +420 571  444  019, +420 736  522 834, Während kirchlicher Zeremonien, 
Konzerte und anderer Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren:

 	Zašová, Wallfahrtskirche der Jungfrau Maria von Zašová - walachischer Wallfahrtsort (32 km)
	Vsetín, Kirche Mariä Himmelfahrt - ein Bauwerk aus der Barockzeit nach der Schlacht auf dem Weißen Berg (26 km)
	Basilika Mariä Himmelfahrt - der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (42 km)

15.
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ist ein bekannter walachischer Wallfahrtsort. Die bedeutendste Veranstaltung ist die Wallfahrt von Zašová, die regelmäßig 
am ersten Sonntag im Juli stattfindet. Die Wallfahrten haben eine jahrhundertelange Tradition. Aufzeichnungen darüber gibt 
es bereits aus dem Jahre 1672. Außer dem Tal der Stračka, einem Naturwallfahrtsort, gehört zu den Besonderheiten auch 
das geschützte Sumpfgebiet Pod Hájem im westlichen Teil der Gemeinde, wo einige geschützte Vogelarten, Wasserlebewe-
sen und Pflanzen vorkommen. Link: www.zasova.cz 

Wallfahrtskirche der Jungfrau Maria von Zašová 
Die Barockkirche wurde im 18. Jahrhundert vom Besitzer der Rožnover-Meziříčíer Herrschaft, Karel Jindřich von Žerotín, 
erbaut, worauf das Wappen des Geschlechts der Žerotíner in der Stirnseite der Kirche verweist. Die Pilger kamen hierher, 
um sich mit ihren Bitten an das liebreizende Bild der Madonna mit dem Kind auf dem Hauptaltar zu wenden. Wie der Ge-
schichtsschreiber Středovský bereits im Jahre 1710 bemerkte, bewirkt das Bild der Jungfrau Maria seit alters her Wunder.
Einen Bericht über eine der ältesten Heilungen legt ein Bild ab, dass der Meziříčíer Dekan Ondřej Helmesini im Jahre 1707 
aus Dankbarkeit für seine Genesung malen ließ. Von der Erhörung einer anderen Bitte zeugt ein weiters Bild aus dem Jahre 
1745, der Legende nach einer Bitte um die Heilung eines stummen und eines lahmen Kindes. Neben der Kirche wurde das 
Kloster, in dem heute ein Pflegeheim für geistig behinderte Jugendliche untergebracht ist.

Wussten Sie, dass…
das Wallfahrtsareal Stračka mit dem Marienbrunnen mit Sagen über einen Ritter umwoben ist, der von der Jungfrau Maria 
vor der Verfolgung durch die Tataren errettet wurde?

Kontakt:	 P. Jiří Polášek, duchovní správce farnosti (Geistlicher Verwalter der Pfarrgemeinde), 756 51 Zašová 44, 
	 Telefon: +420 571 634 056, fazasova@ado.cz, www.zasova.net

Besichtigungsmöglichkeiten: Mai - September: Samstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr,  Sonntag: 13.00 - 17.00 Uhr
Zu anderen Zeiten unter der Telefonnummer: +420 732 165 151, Während kirchlicher Zeremonien, Konzerte und anderer  
Veranstaltungen finden keine Besichtigungen statt.

Ausflugstipps zu Sehenswürdigkeiten mit offenen Toren:

 	Vsetín, Kirche Mariä Himmelfahrt - ein Bauwerk aus der Barockzeit nach der Schlacht auf dem Weißen Berg (27 km)
 	Zlín, Štípa , Wallfahrtskirche Mariä Geburt - ein bedeutender Wallfahrtsort (46 km)
 	Basilika Mariä Himmelfahrt - der bedeutendste Marienwallfahrtsort Mährens (38 km)

16.
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Zlínský kraj, odbor kultury a památkové péče

tř. T. Bati 21,761 90 Zlín, Česká republika

www.kr-zlinsky.cz


